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Telefonnummern

Der Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“ 
im Stadthaus

Rufnummern der Verwaltungsgemeinschaft
Gemeinschaftsvorsitzende Frau Möbius.............. 036601 577-10
Sekretariat ........................................................... 036601 577-11
Fax ....................................................................... 036601 577-50
Hauptabteilung
Leiterin ................................................................. 036601 577-15
Allg. Verwaltung ................................................... 036601 577-11
Objektverwaltung/Gebäudemanagement ............ 036601 577-12
EDV/ Öffentlichkeitsarbeit .................................... 036601 577-13
Lohn/Gehalt/Personal ..................................... 036601 577-16/17
Kindergartenangelegenheiten/Soziales ............... 036601 577-18
Liegenschaften .................................................... 036601 577-36
Einwohnermeldeamt ....................................... 036601 577-48/49
Standesamt ......................................................... 036601 577-59
Finanzen
Leiterin ................................................................. 036601 577-20
Haushalt .............................................................. 036601 577-21
Gewerbe-/ Vergnügungssteuer ............................ 036601 577-22
Grund-/ Hundesteuer ........................................... 036601 577-23
Anlagenbuchhaltung ............................................ 036601 577-24
Kasse/ Vollstreckung ...................................... 036601 577-25/26
Kasse ......................................................... 036601 577-27/28/29
Bauabteilung
Leiterin ................................................................. 036601 577-30
Hochbau .............................................................. 036601 577-32
Tiefbau ................................................................. 036601 577-33
Stadtsanierung .................................................... 036601 577-35
Ordnungsamt
Leiterin ................................................................. 036601 577-40
Ordnungsamt .................................................. 036601 577-41/43
Fundbüro ............................................................. 036601 577-44
Gewerbeamt ........................................................ 036601 577-42

Internetadresse der VG Hermsdorf

www.vg-hermsdorf.de
Email: info@vg-hermsdorf.de

Öffnungszeiten
Der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf und der Stadt Herms-
dorf
Montag  09:00-12:00 Uhr
Dienstag  09:00-12:00 Uhr und 13:00-15:30 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  09:00-12:00 Uhr und 13:00-17:30 Uhr
Freitag  09:00-12:00 Uhr
Jeden letzten Samstag im Monat 
hat das Einwohnermeldeamt  .......  10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.
Schiedsstelle der VG
Sitz im Rathaus Hermsdorf  ...............................  036601 577-82
Herr Hädrich
Öffnungszeiten:
Jeden 2. und 4.Donnerstag im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr
In dringenden Fällen besteht Erreichbarkeit unter Tel.: 036428 - 
60174

Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft

Stadt Hermsdorf und ihre Einrichtungen
Bürgermeister der Stadt Hermsdorf
Herr Pillau  ..........................................................  036601 577-80
.....................................................................  Fax 036601 577-89
Archiv  .................................................................  036601 577-73
Kultur  .................................................................  036601 577-70
Bibliothek  ...........................................................  036601 577-75
Bauhofleiter  .......................................................  036601 577-85
Bauhof  ..........................................................  036601 577-86/87
Freibad ..............................................................  036601 8 30 10
Sporthalle  .........................................................  036601 8 27 41
Kindertagesstätte „Pfiffikus““  ............................  036601 8 26 29
Kindertagesstätte „Holzlandknirpse“  ..............  036601 9359010
Kindertagesstätte „Max und Moritz“  .................  036601 8 23 36
Feuerwehr Hermsdorf  ..........................................  036601 79 00

Gemeinde Schleifreisen
Bürgermeisterin Frau Wulf  ..................................  036601 83607
.....................................................................Fax: 036601 938418
Sprechzeiten:
Donnerstag  ......................................................  17:00-19:00 Uhr

Gemeinde St. Gangloff
Bürgermeister Herr Wiedenhöft  ..........................  036606 84282
Havarie-Dienst-Nummer für Störungen der 
Wasserversorgung- und Abwasserbeseitigung 
der Gemeinde St. Gangloff  ...............................  036606 634940
Sprechzeiten:
Dienstag  ..........................................................  18:00-20:00 Uhr
Donnerstag  ......................................................  16:00-17:00 Uhr

Gemeinde Reichenbach
Bürgermeister Herr Steingrüber  .......................  036601 901146
.....................................................................Fax: 036601 901148
Sprechzeiten:
Montag  ...........................................................  16:30 - 18:30 Uhr

Gemeinde Mörsdorf
Bürgermeister Herr Oelsner  ...............................  036428 61675
Sprechzeiten:
Donnerstag  ......................................................  16:00-18:00 Uhr

Hermsdorfer Polizeistation  ..............................  036601 41418

ZWA Thüringer Holzland
Bereitschaft  .........................................................  036601 57849
Rettungsleitstelle Jena- 
Kassenärztlicher Dienst,  .....................................  03641 597632
Apothekendienst usw.

Seniorenbüro des SHK
Klosterstr. 6, 07607 Eisenberg  ..................... 036691 867882 od.
.............................................................................. 0172 1636133
Sprechzeiten:
Montag  .............................................................  09:00-12:00 Uhr
Freitag ..............................................................  09:00-12:00 Uhr

Die nächste Ausgabe
erscheint am

Freitag, dem 24. Februar 2017
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 

Dienstag, der 14. Februar 2017

Amtliche Bekanntmachungen  
der Stadt Hermsdorf

Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
14.11.2016 mit Beschluss - Nr. BVSR01/047/2016 die Gebüh-
rensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätte der Stadt 
Hermsdorf beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des Saale- Holzland- Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vorge-
legt.
Die rechtsaufsichtliche Würdigung liegt mit Schreiben vom 
22.11.2016 (eingegangen am 25.11.2016) vor.
Die Gebührensatzung über die Benutzung der Kindertagesstätte 
der Stadt Hermsdorf wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hermsdorf, 18.01.2016
Pillau
Bürgermeister   Siegel
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(3) Bei einer Abwesenheit über einen kürzeren Zeitraum und für 
die Zeit des Urlaubes bleibt die Höhe der Benutzungsgebühr un-
berührt.

§ 8
Höhe der Benutzungsgebühr

(1) Es wird eine Staffelung der Benutzungsgebühren vorgenom-
men, die sich nach der Anzahl der Kinder, ihrem Alter und der in 
der Kindertagesstätte gleichzeitig betreuten Kinder einer Familie 
bemisst.
(2) Als Familie gelten Ehepaare oder Personen, die in eheähnli-
cher Gemeinschaft leben sowie Alleinerziehende.
(3) Eine Unterteilung in Halbtags- und Ganztagsbetreuung er-
folgt nicht.
(4) Die Höhe der Benutzungsgebühren pro Kind und Monat er-
gibt sich aus der Anlage 2 zu dieser Satzung.
(5) Hat ein Kind seinen Wohnsitz in einer anderen Gemeinde, 
findet bezüglich der allgemeinen Finanzierung § 18 Abs. 6 Thür-
KitaG Anwendung.
(6) Für die Betreuung von Tageskindern wird eine Gebühr von 
10,00 € pro Tag erhoben, zuzüglich dem anfallenden Essengeld. 
Hierbei darf die Betreuungszeit 10 Tage nicht überschreiten.

§ 9
Festlegung der Gebühren

(1) Der Träger der Tageseinrichtung für Kinder erlässt einen Be-
scheid, aus dem die Höhe der monatlichen Gebühren (Benut-
zungs- und Verpflegungsgebühr) nach Maßgabe dieser Satzung 
hervorgeht.

§ 10
Übernahme der Benutzungsgebühren

(1) Die Benutzungsgebühren können nach § 90 Abs. 3 SGB VIII 
(Kinder- und Jugendhilfegesetz) auf Antrag ganz oder teilweise 
vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe übernommen 
werden, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind nicht zu-
gemutet werden kann.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. Gleichzeitig treten alle 
bisherigen Satzungen bzw. Änderungssatzungen außer Kraft.

Hermsdorf, den 18.01.2017
Pillau   Siegel
Bürgermeister

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Stadt Hermsdorf unter Angabe 
der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.

Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

Anlage 1

Verpflegungskosten (§ 6)

Für Kinder, die an der Verpflegung in der Kindertagesstätte teil-
nehmen, werden folgende Kostensätze erhoben:
-  Vollverpflegung pro Tag und Kind:   4,35 EUR
(Mittagessen und Getränke je nach Anbieter)

Anlage 2

Höhe der monatlichen Benutzungsgebühren  
für die Kindertagesstätte in Trägerschaft  
der Stadt Hermsdorf (§ 8 Abs. 4)

Altersgruppen 0 - 1 Jahr 1 - 2 
Jahre

2 - 3 
Jahre

über 
3 Jahre

bei einem Kind 235 EUR 235 EUR 220 EUR 200 EUR
bei zwei Kindern 195 EUR 195 EUR 180 EUR 160 EUR
bei drei Kindern 
und mehr

0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR

Die Ermäßigung nach der Anzahl der Kinder gilt immer für das 
älteste Kind.

Gebührensatzung

über die Benutzung der Kindertagesstätte 
der Stadt Hermsdorf

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 Nr. 1 und 21 der Thüringer 
Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2010 (GVBl. S.113,114), 
der §§ 2, 10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes 
(ThürKAG) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 19. 
September 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. August 2009 (GVBl. S. 646), des § 90 des Achten Bu-
ches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) in 
der Fassung der Neubekanntmachung vom 14. Dezember 2006 
(BGBl. I S. 3134), zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes 
vom 6. Juli 2009 (BGBl. I S. 1696), der §§ 18, 20 des Thürin-
ger Gesetzes über die Bildung, Erziehung und Betreuung von 
Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Thüringer 
Kindertageseinrichtungsgesetz – ThürKitaG) vom 16. Dezember 
2005 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 4. Mai 2010 (GVBl. S. 105) hat der Stadtrat der Stadt Herms-
dorf in der Sitzung am 14.11.2016 die folgende Gebührensat-
zung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für die Kindertagesstätte der Stadt Herms-
dorf.

§ 2
Gebührenerhebung

(1) Die Stadt erhebt für die Benutzung der Kindertagesstätte Be-
nutzungsgebühren und für die Verpflegung der Kinder in der Ein-
richtung Verpflegungsgebühren nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 3
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind die Personensorgeberechtigten der 
Kinder, die die Kindertagesstätte besuchen. Mehrere Gebühren-
schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 4
Entstehen und Ende der Gebührenschuld

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Aufnahme des Kindes 
in die Einrichtung und endet mit dem Wirksamwerden der Abmel-
dung oder mit dem Ausschluss des Kindes.

§ 5
Fälligkeit und Zahlung

(1) Die Benutzungsgebühren für die Benutzung der Kindertages-
stätte sind als Monatsbeitrag zu entrichten.
(2) Die Benutzungsgebühren sind am 10. Tag des Monats für den 
laufenden Monat fällig.
(3) Die Verpflegungsgebühren sind am 10. Tag des Monats für 
den Vormonat fällig.
(4) Die Zahlungen erfolgen per Überweisung oder mittels Last-
schrift an den Träger der Kindertagesstätte. Eine Zahlung direkt 
in der Einrichtung ist nicht zulässig.

§ 6
Verpflegungskosten

Die Höhe der Verpflegungskosten ergibt sich aus Anlage 1 zu 
dieser Satzung.

§ 7
Benutzungsgebühr

(1) Die Gebühren für die Benutzung der Kindertagesstätte sind 
stets für den vollen Monat zu entrichten, auch wenn die Einrich-
tung zwischen Feiertagen und an sonstigen Schließtagen ge-
schlossen bleibt.
(2) Wenn ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung 
die Kindertagesstätte über einen Zeitraum von mehr als einem 
Monat nicht besuchen kann, wird die Benutzungsgebühr für den 
Zeitraum, der über einen Monat hinausgeht, erstattet. Gleiches 
gilt bei einem Kuraufenthalt, der mehr als einen Monat dauert.
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Bekanntmachung
Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
14.11.2016 mit Beschluss - Nr. BVSR01/045/2016 die Satzung 
über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche Verkehrs-
anlagen der Stadt Hermsdorf (Straßenausbaubeitragssatzung) 
beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des Saale- Holzland- Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vorge-
legt.
Die rechtsaufsichtliche Würdigung liegt mit Schreiben vom 
13.12.2016 vor.
Die Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentli-
che Verkehrsanlagen der Stadt Hermsdorf (Straßenausbaubei-
tragssatzung) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hermsdorf, 18.01.2017
Pillau
Bürgermeister   Siegel

Satzung

über die Erhebung einmaliger Beiträge für öffentliche 
Verkehrsanlagen der Stadt Hermsdorf

(Straßenausbaubeitragssatzung - SABHdf)
Aufgrund des § 19 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer Kommunalord-
nung (ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBl. S. 501), in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch das Begleitgesetz zum Gesetz der Änderung 
der Thüringer Kommunalordnung vom 08.04.2009 (GVBl. S. 345 
und der §§ 2 und 7 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes 
(ThürKAG) vom 07.08.1991 (GVBl. S. 285, 329) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 19.09.2000 (GVBl. S. 889), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.03.2014 (GVBl. S. 
82), erlässt die Stadt Hermsdorf folgende Satzung:

§ 1
Erhebung des Beitrages

(1) Zur anteiligen Deckung des Aufwandes für die Herstellung, 
Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung von 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Erschließungs-anla-
gen) und als Gegenleistung für die dadurch den Eigentümern, 
Erbbauberechtigten und Inhabern eines dinglichen Nutzungs-
rechts im Sinne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgeset-
zes zum Bürgerlichen Gesetzbuch der/an den erschlossenen 
Grundstücke/n erwachsenden besonderen Vorteile erhebt die 
Stadt Hermsdorf Beiträge nach Maßgabe dieser Satzung, soweit 
nicht Erschließungsbeiträge nach dem Baugesetzbuch zu erhe-
ben sind.
(2) Zu den Erschließungsanlagen im Sinne des Absatzes 1 ge-
hören auch die aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen mit 
Kraftfahrzeugen nicht befahrbaren Wohnwege, selbständigen 
Grünanlagen und Kinderspielplätze, sofern diese Anlagen in der 
Baulast der Stadt stehen. Für Wirtschaftswege und Anlagen, die 
dem Schutz von Baugebieten gegen schädliche Umwelteinwir-
kungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BIm-
SchG) dienen (Immissionsschutzanlagen), können Beiträge nur 
aufgrund einer besonderen Satzung erhoben werden.

§ 2
Umfang des beitragsfähigen Aufwandes

(1) Beitragsfähig ist insbesondere der Aufwand für
1.  den Erwerb und die Freilegung der für die Herstellung, An-

schaffung, Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung der 
Erschließungsanlagen benötigten Grundflächen (einschließ-
lich der Nebenkosten),

2.  den Wert der von der Stadt aus ihrem Vermögen bereitge-
stellten Flächen zum Zeitpunkt der Bereitstellung (zuzüglich 
der Nebenkosten),

3.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung 
und Erneuerung der Fahrbahn,

4.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung 
und Erneuerung von
a)  Rinnen und Bordsteinen,
b)  Radwegen,
c)  Gehwegen,
d)  Beleuchtungseinrichtungen,

e)  Entwässerungseinrichtungen,
f)  Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
g)  Parkflächen,
h)  unselbständigen Grünanlagen.

(2) Die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen sind nur insoweit beitragsfähig, als sie breiter 
sind als die anschließenden freien Strecken.
(3) Nicht beitragsfähig sind die Kosten
1.  für die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der in § 1 

genannten Erschließungs-anlagen,
2.  für Hoch- und Tiefstraßen sowie für Straßen, die für den 

Schnellverkehr mit Kraftfahr-zeugen bestimmt sind (Schnell-
verkehrsstraßen), ferner Brücken, Tunnels und Unter-führun-
gen mit den dazugehörigen Rampen.

§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen Aufwands

Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Auf-
wendungen ermittelt.

§ 4
Anteil der Stadt und der Beitragspflichtigen am Aufwand

(1) Die Stadt trägt den Teil des Aufwandes, der
a)  auf die Inanspruchnahme der Erschließungsanlagen durch 

die Allgemeinheit entfällt,
b)  bei der Verteilung des Aufwandes nach § 5 auf ihre eigenen 

Grundstücke entfällt.
Der übrige Teil des Aufwandes ist von den Beitragspflichtigen zu 
tragen.
(2) Überschreiten Erschließungsanlagen die nach Abs. 3 anre-
chenbaren Breiten, so trägt die Stadt den durch die Überschrei-
tung verursachten Mehraufwand allein. Bei den Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen beziehen sich die anrechenbaren Breiten 
der Fahrbahnen auf die Breite, die über die beitragsfreie Fahr-
bahnbreite nach § 2 Abs. 2 hinausgeht.
(3) Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand nach Absatz 
1 Satz 2 und die anrechenbaren Breiten der Erschließungsanla-
gen werden wie folgt festgesetzt:
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1.  bei Straßen, die überwiegend der Erschließung der angrenzenden oder durch private Zuwegung mit ihnen verbundenen Grund-
stücke dienen (Anliegerstraßen)

Teileinrichtung Anrechenbare Breite Anteil der Beitragspflichtigen
I (*) II (*)

Fahrbahn 8,50 m 5,50 m 60 %
Radweg einschl. Sicherheitsstreifen je 1,75 m je 1,75 m 70 %
Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 70 %
Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 70 %
Beleuchtung und Oberflächenentwässerung ./. ./. 60 %
unselbständige Grünanlagen bzw. Straßenbegleitgrün je 2,00 m je 2,00 m 60 %

(*) Die in den Ziffern 1 bis 3 unter “I“ genannten anrechenbaren Breiten gelten in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten, in den sons-
tigen Baugebieten gelten die unter „II“ genannten anrechenbaren Breiten.

2.  bei Straßen, die der Erschließung von Grundstücken und gleichzeitig dem Verkehr innerhalb von Baugebieten oder innerhalb von 
im Zusammenhang bebauten Ortsteilen dienen, soweit sie nicht Hauptverkehrsstraßen nach Ziff. 3 sind (Haupterschließungs-
straßen)

Teileinrichtung Anrechenbare Breite Anteil der Beitragspflichtigen
I (*) II (*)

Fahrbahn 8,50 m 6,50 m 45 %
Radweg einschl. Sicherheitsstreifen je 1,75 m je 1,75 m 45 %
Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 55 %
Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 55 %
Beleuchtung und Oberflächenentwässerung ./. ./. 45 %
unselbständige Grünanlagen bzw. Straßenbegleitgrün je 2,00 m je 2,00 m 50 %

 (*) Die in den Ziffern 1 bis 3 unter “I“ genannten anrechenbaren Breiten gelten in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten, in den 
sonstigen Baugebieten gelten die unter „II“ genannten anrechenbaren Breiten.

3.  bei Straßen, die überwiegend dem durchgehenden innerörtlichen Verkehr oder dem überörtlichen Durchgangsverkehr dienen, 
insbesondere Bundes-, Landes- und Kreisstraßen (Hauptverkehrsstraßen)

Teileinrichtung Anrechenbare Breite Anteil der Beitragspflichtigen
I (*) II (*)

Fahrbahn 8,50 m 8,50 m 20 %
Radweg einschl. Sicherheitsstreifen je 1,75 m je 1,75 m 20 %
Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 50 %
Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 50 %
Beleuchtung und Oberflächenentwässerung ./. ./. 35 %
unselbständige Grünanlagen bzw. Straßenbegleitgrün je 2,00 m je 2,00 m 50 %

(*) Die in den Ziffern 1 bis 3 unter “I“ genannten anrechenbaren Breiten gelten in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten, in den sons-
tigen Baugebieten gelten die unter „II“ genannten anrechenbaren Breiten.

Fehlen bei einer Straße ein oder beide Parkstreifen, erhöht sich die anrechenbare Breite der Fahrbahn um die anrechenbare Breite 
des oder der fehlenden Parkstreifen, höchstens jedoch um je 2,50 m, falls und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten 
wird.
(4) Bei den in Abs. 3 genannten Baugebieten handelt es sich um beplante wie unbeplante Gebiete; die in Abs. 3 Ziffern 1 bis 3 ange-
gebenen Breiten sind Durchschnittsbreiten.
(5) Für verkehrsberuhigte Bereiche, das sind als Mischfläche gestaltete Anliegerstraßen, die in ihrer ganzen Breite von Fußgängern 
benutzt werden dürfen, jedoch auch mit Kraftfahrzeugen befahren werden können. 
(6) Grenzt eine Straße ganz oder in einzelnen Abschnitten mit einer Seite an ein Kern-, Gewerbe- oder Industriegebiet und mit der 
anderen Seite an ein sonstiges Baugebiet und ergeben sich dabei nach Absatz 3 unterschiedliche anrechenbare Breiten, so gilt für 
die gesamte Straße die größte Breite.
(7) Für Erschließungsanlagen, die in den Absätzen 3 und 5 nicht erfasst sind oder bei denen die festgesetzten anrechenbaren Breiten 
oder Anteile der Beitragspflichtigen offensichtlich nicht zutreffen, werden durch eine gesonderte Satzung im Einzelfall die anrechen-
baren Breiten und Anteile der Beitragspflichtigen festgesetzt.

§ 5
Verteilung des umlagefähigen Aufwandes

(1) Der nach den §§ 2 bis 4 ermittelte Aufwand wird nach Maßgabe ihrer Flächen auf die Grundstücke verteilt, denen die Inanspruch-
nahmemöglichkeit der Erschließungsanlage besondere Vorteile vermittelt (erschlossene Grundstücke). Dabei wird die unterschiedli-
che Nutzung der erschlossenen Grundstücke nach Art und Maß durch Vervielfachung der maßgeblichen Grundstücksfläche mit dem 
nach Absätzen 5 bis 8 maßgeblichen Nutzungsfaktor berücksichtigt.
(2) Als Grundstücksfläche i. S. des Abs. 1 gilt grundsätzlich der Flächeninhalt des Grundstücks im bürgerlich-rechtlichen Sinn. Soweit 
Flächen erschlossener Grundstücke baulich oder gewerblich nutzbar sind, richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors nach Abs. 6 
und 7. Für die übrigen Flächen - einschließlich der im Außenbereich liegenden Teilflächen jenseits einer Bebauungsplangrenze, einer 
Tiefenbegrenzungslinie oder der Grenze einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB - richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors 
nach Abs. 8.
(3) Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei erschlossenen Grundstücken
a)  die insgesamt oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes und mit der Restfläche innerhalb eines im Zusammen-

hang bebauten Ortsteils liegen, die Gesamtfläche des Grundstücks,
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ge Baumassenzahl oder die höchstzulässige Gebäudehöhe 
überschritten wird.

(7) Für Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches eines Be-
bauungsplanes oder für Grundstücke, für die ein Bebauungsplan 
die Zahl der Vollgeschosse, die Baumassenzahl oder die Gebäu-
dehöhe nicht festsetzt, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse:
a)  bei bebauten Grundstücken aus der Höchstzahl der tatsäch-

lich vorhandenen Vollgeschosse,
b)  bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken aus der 

Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung über-
wiegend vorhandenen Vollgeschosse,

c)  bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze 
zulässig oder vorhanden sind, wird je Nutzungsebene ein 
Vollgeschoss zugrunde gelegt,

d)  bei Grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, 
die aber gewerblich oder industriell genutzt werden können, 
wird ein Vollgeschoss zugrunde gelegt.

(8) Für die Flächen nach § 5 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren 
bei Grundstücken, die
1.  aufgrund entsprechender Festsetzungen in einem Bebau-

ungsplan nicht baulich oder gewerblich sondern nur in ver-
gleichbarer Weise nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, Sportplätze, 
Freibäder, Dauerkleingärten) oder innerhalb des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteils so genutzt werden   0,5

2.  im Außenbereich liegen oder wegen entsprechender Festset-
zungen in einem Bebauungsplan nur in anderer Weise nutz-
bar sind (z. B. landwirtschaftliche Nutzung), wenn

a)  sie ohne Bebauung sind, bei
a.  Waldbestand oder wirtschaftlich nutzbaren 
 Wasserflächen   0,0167
b.  Nutzung als Grünland, Ackerland oder Gartenland   

0,0333
c.  gewerblicher Nutzung (z. B. Bodenabbau pp.)   1,0

b)  sie in einer der baulichen oder gewerblichen Nutzung ver-
gleichbaren Weise genutzt werden (z. B. Friedhöfe, Sport-
plätze, Freibäder, Dauerkleingärten, Campingplätze ohne 
Bebauung)   0,5

c)  auf ihnen Wohnbebauung, landwirtschaftliche Hofstellen 
oder landwirtschaftliche Nebengebäude (z.B. Feldscheunen) 
vorhanden sind, für eine Teilfläche, die sich rechnerisch aus 
der Grundfläche der Baulichkeiten geteilt durch die Grundflä-
chenzahl 0,2 ergibt,   1,0

  mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich 
vorhandene Vollgeschoss entsprechend der Staffelung nach 
Abs. 5, für die Restfläche gilt lit. a),

d)  sie als Campingplatz genutzt werden und eine Bebauung be-
steht, für eine Teilfläche, die sich rechnerisch aus der Grund-
fläche der Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 
0,2 ergibt   1,0

 mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich 
vorhandene Vollgeschoss entsprechend der Staffelung nach 
Abs. 5, für die Restfläche gilt lit. b),

e)  sie gewerblich genutzt und bebaut sind, für eine Teilfläche, 
die sich rechnerisch aus der Grundfläche der Baulichkeiten 
geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2 ergibt,   1,3

 mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich 
vorhandene Vollgeschoss entsprechend der Staffelung nach 
Abs. 5, für die Restfläche gilt lit. a),

f)  sie ganz oder teilweise im Geltungsbereich einer Satzung 
nach § 35 Abs. 6 BauGB liegen, für die von der Satzung er-
fassten Teilflächen

aa)  mit Baulichkeiten, die kleinen Handwerks- oder Ge-
werbebetrieben dienen,   1,3

 mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tat-
sächlich vorhandene Vollgeschoss entsprechend der 
Staffelung nach Abs. 5,

bb)  mit sonstigen Baulichkeiten oder ohne Bebauung   1,0
 mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tat-

sächlich vorhandene Vollgeschoss entsprechend der 
Staffelung nach Abs. 5,

für die Restfläche gilt lit. a).
(9) Definition des Vollgeschosses gemäß des § 92 Abs. 2 Thür-
BO: „Solange § 20 Abs. 1 BauNVO zur Begriffsbestimmung des 
Vollgeschosses auf Landesrecht verweist, gelten Geschosse als 
Vollgeschosse, wenn deren Deckenoberkante im Mittel mehr 
als 1,40 m über die Geländeoberfläche hinausragt und sie über 

b)  die über die Grenzen des Bebauungsplanes in den Außenbe-
reich hinausreichen, die Fläche im Bereich des Bebauungs-
planes,

c)  die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen 
und bei Grundstücken, die über die Grenzen einer solchen 
Satzung hinausreichen, die Fläche im Satzungsbereich,

d)  für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 
Abs. 4 BauGB besteht,
aa)  wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang 

bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen, die Gesamt-
fläche des Grundstücks

bb)  wenn sie mit ihrer Fläche teilweise im Innenbereich 
(§ 34 BauGB) und teilweise im Außenbereich (§ 35 
BauGB) liegen, die Gesamtfläche des Grundstücks, 
höchstens jedoch die Fläche zwischen der Erschlie-
ßungsanlage und einer Linie, die in einem gleichmäßi-
gen Abstand von 30 m zu ihr verläuft; bei Grundstücken, 
die nicht an die Erschließungsanlage angrenzen oder 
lediglich durch einen zum Grundstück gehörenden Weg 
mit ihr verbunden sind, die Fläche zwischen der der Er-
schließungsanlage zugewandten Grundstücksseite und 
einer Linie, die einem gleichmäßigen Abstand von 30 m 
verläuft,

e)  die über die sich nach Buchstabe b) oder Buchstabe d) lit. bb) 
ergebenden Grenzen hinaus bebaut oder gewerblich genutzt 
sind, die Fläche zwischen der Erschließungsanlage bzw. im 
Fall von Buchstabe d) lit. bb) der der Erschließungsanlage 
zugewandten Grundstücksseite und einer Linie hierzu, die in 
dem gleichmäßigen Abstand verläuft, der der übergreifenden 
Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht.

(4) Bei erschlossenen Grundstücken, die
a)  nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer 

Weise nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, 
Dauerkleingärten) oder innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils so genutzt werden,

oder
b)  ganz oder teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen 

oder wegen entsprechender Festsetzungen in einem Bebau-
ungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind (landwirtschaft-
liche Nutzung) ist die Gesamtfläche des Grundstücks bzw. 
die Fläche des Grundstücks zugrunde zu legen, die von den 
Regelungen in Abs. 3 nicht erfasst wird.

(5) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nut-
zung wird die Fläche von Grundstücken, die baulich oder ge-
werblich nutzbar sind (Abs. 3) vervielfacht mit
a)  1,0 bei einer Bebaubarkeit mit 1 Vollgeschoss,
b)  1,3 bei einer Bebaubarkeit mit 2 Vollgeschossen,
c)  1,5 bei einer Bebaubarkeit mit 3 Vollgeschossen,
d)  1,6 bei einer Bebaubarkeit mit 4 und 5 Vollgeschossen,
e)  1,7 bei einer Bebaubarkeit mit 6 und mehr Vollgeschossen.
(6) Für Grundstücke, die ganz oder teilweise innerhalb des Gel-
tungsbereiches eines Bebauungsplanes liegen, ergibt sich die 
Zahl der Vollgeschosse wie folgt:
a)  Ist die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt, aus der höchstzu-

lässigen Zahl der Vollgeschosse.
b)  Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als Zahl der 

Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5 (wobei 
Bruchzahlen unter 0,5 auf die vorausgehende volle Zahl ab-
gerundet und solche ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl 
aufgerundet werden).

c)  Ist nur die zulässige Gebäudehöhe festgesetzt, gilt als Zahl 
der Vollgeschosse in Gewerbe-, Industrie- und Sondergebie-
ten i. S. v. § 11 Abs. 3 BauNVO die höchstzulässige Höhe ge-
teilt durch 3,5, in allen anderen Gebieten die höchstzulässige 
Höhe geteilt durch 2,2 (wobei Bruchzahlen unter 0,5 auf die 
vorausgehende volle Zahl abgerundet und solche ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet werden); dies gilt 
in gleicher Weise auch für den Fall, dass sowohl die zulässi-
ge Gebäudehöhe als auch gleichzeitig eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist.

d)  Dürfen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden, gilt die 
Zahl von einem Vollgeschoss je Nutzungsebene.

e)  Ist gewerbliche oder industrielle Nutzung ohne Bebauung 
festgesetzt, gilt die Zahl von einem Vollgeschoss.

f)  Ist tatsächlich eine höhere als die festgesetzte Zahl der 
Vollgeschosse vorhanden oder zugelassen, so ist diese zu-
grunde zu legen; dies gilt entsprechend, wenn die zulässi-
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§ 9
Beitragspflichtige

(1) Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekannt-
gabe des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes 
ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist der 
Erbbauberechtigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Ist 
das Grundstück mit einem dinglichen Nutzungsrecht nach Artikel 
233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
belastet, so ist der Inhaber dieses Rechts anstelle des Eigentü-
mers beitragspflichtig. Mehrere Eigentümer eines Grundstückes 
haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum 
sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur entspre-
chend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.
(2) Ist der Eigentümer oder Erbbauberechtigte nicht im Grund-
buch eingetragen oder ist die Eigentums- oder Berechtigungsla-
ge in sonstiger Weise ungeklärt, so ist an seiner Stelle derjenige 
abgabepflichtig, der im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabe-
pflicht der Besitzer des betroffenen Grundstücks ist. Bei einer 
Mehrheit von Besitzern ist jeder entsprechend der Höhe seines 
Anteils am Mitbesitz zur Abgabe verpflichtet.

§ 10
Entstehung der Beitragsschuld, Fälligkeit

(1) Die Beitragsschuld entsteht, wenn die Baumaßnahme tat-
sächlich beendet ist. Im Falle der Kostenspaltung (§ 7) entsteht 
die Beitragsschuld mit der tatsächlichen Beendigung der Teil-
maßnahme, bei der Bildung von Erschließungseinheiten (§ 6 
Abs. 2) mit der Beendigung der Maßnahmen an den die Erschlie-
ßungseinheit bildenden Straßen.
(2) Der Beitrag wird drei Monate nach Bekanntgabe des Bei-
tragsbescheides fällig.

§ 11
Stundung

(1) Auf Antrag des Beitragspflichtigen kann insoweit eine ver-
zinsliche Stundung des Beitrages vorgenommen werden, als die 
Beitragsschuld in bis zu fünf aufeinander folgenden Jahresraten 
beglichen wird. Die Höhe und Fälligkeit der Raten wird durch Be-
scheid oder öffentlich rechtlichen Vertrag festgelegt. § 222 S. 1 
der Abgabenordnung findet insoweit keine Anwendung.
(2) Beiträge können zur Vermeidung erheblicher Härten im Sinne 
des § 222 S. 1 der Abgabenordnung im Einzelfall über eine Frist 
von fünf Jahren hinaus gestundet werden. In diesem Fall soll der 
Beitrag in höchstens zwanzig Jahresraten entrichtet werden. Die 
Höhe und der Zeitpunkt der Fälligkeit der Jahresraten wird durch 
Bescheid festgelegt. Der jeweilige Restbetrag ist mit 6 v. H. jähr-
lich zu verzinsen. Der Beitragsschuldner kann am Ende eines 
jeden Jahres den Restbetrag ohne weitere Zinsverpflichtung til-
gen.
(3) Eine erhebliche Härte im Sinne des § 222 Abgabenordnung 
liegt insbesondere bei Beitragsforderungen für unbebaute bei-
tragspflichtige Grundstücke vor, deren landwirtschaftliche Nut-
zung weiterhin notwendig ist oder deren Nichtbebauung im In-
teresse der Erhaltung der charakteristischen Siedlungsstruktur 
oder des Ortsbildes liegt. In diesen Fällen wird auf die Erhebung 
von Zinsen verzichtet.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie findet Anwendung auch auf Baumaßnahmen, durch die Er-
schließungsanlagen nach Inkrafttreten des Kommunalabgaben-
gesetzes, aber vor Inkrafttreten dieser Satzung hergestellt, ange-
schafft, erweitert, verbessert oder erneuert worden sind.
Die bisherige Straßenausbaubeitragssatzung vom 04.03.2002 
tritt mit Inkrafttreten dieser Satzung außer Kraft.

Hermsdorf, den 18.01.2017
Pillau -Siegel-
Bürgermeister

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Stadt Hermsdorf unter der Anga-
be der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind sol-
che Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe von 
mindestens 2,30 m haben.
Satz 1 gilt auch für Grundstücke in Gebieten, in denen der Be-
bauungsplan keine Festsetzungen nach § 5 Abs. 6 Buchstabe a) 
bis c) enthält.
Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bau-
werkes nicht feststellbar, so werden bei gewerblich oder industri-
ell genutzten Grundstücken je angefangene 3,50 m und bei allen 
in anderer Weise baulich genutzten Grundstücken je angefange-
ne 2,40 m Höhe des Bauwerks als ein Vollgeschoss berechnet. 
Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude be-
handelt.
(10) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
werden die in Abs. 5 festgesetzten Faktoren um 0,3 erhöht
a)  bei Grundstücken in durch Bebauungsplan festgesetzten 

Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie Sondergebie-
ten mit der Nutzungsart: Einkaufszentren und großflächige 
Handelsbetriebe, Messe, Ausstellung und Kongresse;

b)  bei Grundstücken in Gebieten, in denen ohne Festsetzung 
durch Bebauungsplan eine Nutzung wie in den unter Buch-
stabe a) genannten Gebieten vorhanden oder zulässig ist;

c)  bei Grundstücken außerhalb der unter den Buchstaben a) 
und b) bezeichneten Gebiete, die gewerblich, industriell oder 
in ähnlicher Weise genutzt werden (so z.B. Grundstücke mit 
Büro-, Verwaltungs-, Post-, Bahn-Krankenhaus- und Schul-
gebäuden), wenn diese Nutzung nach Maßgabe der Ge-
schossflächen überwiegt. Liegt eine derartige Nutzung ohne 
Bebauung oder zusätzlich zur Bebauung vor, gilt die tatsäch-
lich so genutzte Fläche als Geschossfläche.

(11) Grundstücke an zwei oder mehreren Erschließungsanlagen 
im Sinne dieser Satzung werden für jede Anlage mit der Maßga-
be herangezogen, dass bei der Berechnung des Beitrags nach 
den vorstehenden Absätzen die sich ergebenden Beträge jeweils 
um ein Drittel gekürzt werden.
(12) Die Ermäßigung für mehrfach erschlossene Grundstücke 
(Abs. 11) gilt nicht für die in Abs. 10 Buchstaben a bis c bezeich-
neten Grundstücke.

§ 6
Abschnittsbildung, Erschließungseinheit  

und Abrechnungsgebiet
(1) Für selbständig benutzbare Abschnitte einer Erschließungs-
anlage kann der Aufwand getrennt ermittelt und abgerechnet 
werden (Abschnittsbildung). Erstreckt sich eine straßenbauliche 
Maßnahme auf mehrere Straßenabschnitte, für die sich nach § 4 
Abs. 2 unterschiedliche anrechenbare Breiten oder unterschiedli-
che Anteile der Beitragspflichtigen ergeben, so sind die Straßen-
abschnitte gesondert abzurechnen.
(2) Für mehrere Erschließungsanlagen, die für die Erschließung 
der Grundstücke eine Einheit bilden, kann der Aufwand insge-
samt ermittelt werden (Erschließungseinheit).
(3) Die von einer Erschließungsanlage, einem Abschnitt oder ei-
ner Erschließungseinheit erschlossenen Grundstücke bilden das 
Abrechnungsgebiet.

§ 7
Kostenspaltung

Der Beitrag kann für
1.  die Fahrbahn
2.  die Radwege
3.  die Gehwege
4.  die Parkflächen
5.  die Beleuchtung
6.  die Oberflächenentwässerung
7.  die unselbständigen Grünanlagen
gesondert und in beliebiger Reihenfolge erhoben werden.

§ 8
Vorauszahlungen und Ablösung

(1) Sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen wor-
den ist, kann die Stadt Vorauszahlungen bis zur Höhe der vor-
aussichtlichen Beitragsschuld erheben.
(2) Der Straßenausbaubeitrag kann vor Entstehung der Bei-
tragspflicht durch Vertrag abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe 
dieser Satzung zu ermittelnden Straßenausbaubeitrages.
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Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der Stadt Hermsdorf 
Aufstellungsbeschluss zur Erstellung eines gemeinsamen Flächennutzungsplanes Hermsdorf -  
Bad Klosterlausnitz gemäß §2 (1) BauGB

Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in öffentlicher Sitzung am 
14.11.2016 die Erstellung eines gemeinsamen Flächennutzungs-
planes Hermsdorf - Bad Klosterlausnitz beschlossen.
Es werden folgende Planungsziele angestrebt:
-  Mit dem Flächennutzungsplan sollen die städtebaulichen 

Grundlagen für die Aufstellung von Bebauungsplänen ge-
schaffen werden.

-  Mit dem Flächennutzungsplan soll die künftige bauliche und 
sonstige Nutzung der Grundstücke in den Gemarkungen der 
Gemeinden Hermsdorf und Bad Klosterlausnitz vorbereitet 
werden.

-  Er soll eine geordnete städtebauliche Entwicklung und eine 
dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende, sozialgerechte 
Bodennutzung gewährleisten und dazu beitragen, eine men-
schenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebens-
grundlagen zu schützen und zu entwickeln.

-  Der Flächennutzungsplan soll das Ergebnis einer gerechten 
Abwägung der öffentlichen und privaten Belange sein. Den 
Belangen des Umweltschutzes und des Naturhaushaltes soll 
mit dem Flächennutzungsplan besonders Rechnung getra-
gen werden.

-  Der Flächennutzungsplan soll die voraussehbaren Bedürfnis-
se beider Gemeinden (Hermsdorf und Bad Klosterlausnitz) 
berücksichtigen. Dabei ist der Grundsatz, mit Grund und Bo-
den sparsam umzugehen, zu beachten.

 Das Planverfahren wird auf der Grundlage des BauGB in der 
aktuell gültigen Fassung durchgeführt.

Vorgezogene Beteiligung der Öffentlichkeit:
Eine vorgezogene Öffentlichkeitsbeteiligung nach §3 Abs. 1 
BauGB wird in Form einer frühzeitigen Auslegung mit Gelegen-
heit zur Äußerung durchgeführt.
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange:
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabengebiet durch die Planung berührt werden können, wer-
den entsprechend § 4 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB beteiligt.
Umweltbericht:
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr.7 BauGB 
wird eine Umweltprüfung durchgeführt.

Hermsdorf, den 17.01.2017   …………………………
  Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Hermsdorf

Flächennutzungsplan - 2. Änderung 
Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
14.11.2016 mit Beschluss Nr. BVSR01/043/2016 die Aufstel-
lung der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes Hermsdorf 
beschlossen. Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) im „Vereinfachten Verfahren“ 
durchgeführt. Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von einer frühzei-
tigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB, von der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB, von der Aufstellung eines Umweltberichtes nach 

§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten umweltrelevanter Informationen verfügbar sind, so-
wie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 
BauGB abgesehen.

Hermsdorf, den 17.01.2017
Gerd Pillau
Bürgermeister

Anlage: Lageplan des räumlichen Geltungsbereichs der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes

Öffentliche Bekanntmachung der STADT HERMSDORF

BEBAUUNGSPLAN „Lidl - Eisenberger Straße“ 
Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
12.12.2016 mit Beschluss Nr. BVSR01/051/2016 die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Lidl - Eisenberger Straße“ beschlossen. 
Der Bebauungsplan wird nach § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 
als „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ im beschleunigten 
Verfahren durchgeführt. Dabei wird gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB 
von der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von der Aufstellung eines Umweltberichtes nach § 2a 

BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche 
Arten umweltrelevanter Informationen verfügbar sind, sowie von 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB ab-
gesehen.

Hermsdorf, den 17.01.2017
Gerd Pillau
Bürgermeister
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Anlage: Lageplan des räumlichen Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplanes


